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Schlussbericht Evaluation Spez. Sek. 

1 Ausgangslage 
Im Sommer 2004 führte der Schulvorstand der Sekundarstufe I Oberdiessbach 
eine Spezialsekundarschule ein.  
Zu diesem Entschluss war es durch einen Ratschlag der Erziehungsdirektion 
gekommen. Diese hatte, vertreten durch ihren Sekretär Robert Furrer und den 
Vorsteher des Amtes für Kindergarten, Volksschule und Beratung, Max Suter, 
der damaligen Schulleitung von Beat Bichsel und Christoph Joss geraten, eine 
Spezialsekundarschule einzurichten, damit die Schule ihren Gymnasialen Un-
terricht nicht verliere bzw. dass eine dritte 9. Klasse in Oberdiessbach verblei-
ben könne. 
Im Frühling 2007 drei Jahre nach der Einführung wünschte der Schulvorstand 
eine Befragung, um die Vor- und Nachteile einer Spez. Sek.-Klasse zu evaluie-
ren. Diese Evaluation wurde durch die Pädagogische Hochschule Bern unter-
stützt. 

2 Politische Situation heute, Entscheid des Schulvo rstandes 
Die politische Kommission, die die Bedingungen für die Weiterführung des 
Gymnasialen Unterrichtes an den Sekundarschulen des Kantons Bern festlegen 
musste, kündigte ihren Entscheid auf Herbst 2007 an. Festgelegt wurde, dass 
der Gymnasiale Unterricht grundsätzlich zu den Gymnasien gehöre und dass 
dieser Unterricht den Sekundarschulen weggenommen werden solle. Es werde 
aber Ausnahmen geben, wo die Sek I die Quarta behalten könne. Wie diese 
Ausnahmeregelungen aussehen werden, ist noch nicht geklärt. Der zusätzliche 
Schulraum an den Gymnasien ist z.B. gar nicht vorhanden. Diese Bedingungen 
werden unser Schulsystem noch beeinflussen. 

3 Entscheid des Schulvorstandes 
Weil das Wohlbefinden unserer Schülerinnen und Schüler auf Grund der Befra-
gung nicht gefährdet erscheint, wird die Spezial Sekundarschule weitergeführt. 
Sobald der politische Entscheid über den GU-Unterricht gefällt ist, wird der Vor-
stand je nach Stossrichtung dieses Entscheids die Zukunft der Spez. Sek. neu 
bestimmen. 

4 Zusammenfassung der wichtigsten Resultate 
Bevor wir in die Details der Befragung einsteigen, hier die wichtigsten Resultate 
in Kürze. 

4.1 Teilnehmerzahlen 
Rund 90 % der Schülerinnen und Schüler haben an der Befragung im ganzen 
Verbandsgebiet teilgenommen. Bei den Eltern sind es ca. 84 %. Die Lehrer-
schaft hat eine Beteiligung von nahezu 100 % erreicht. 

4.2 Wichtigkeit des Schullaufbahnentscheides 
Die meisten Erziehungsberechtigten und die betroffene Schülerschaft beschäf-
tigen sich bereits in der 5. Klasse stark mit dem Übertritt. Der Wunsch von der 
Hälfte der Lehrerschaft, sich erst in der 6. Klasse mit diesem Thema auseinan-
der zu setzen, ist eher unrealistisch. 
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4.3 Übertritt vor der Spez. Sek. Einführung 
Der Übertrittsdruck wurde nur von den betroffenen Lehrkräften eingeschätzt, da 
sonst niemand von den Befragten das andere Übertrittsverfahren kannte. Die 
Mehrzahl (85 %) schätzten den damaligen Druck als gross bzw. mittelgross ein. 

4.4 Klassenklima, Druck wegen Schulstufenwechsel 
Von ca. 390 befragten Kindern fühlen sich 87 % wohl bis sehr wohl in ihren 
Klassen (5. bis 9. Klasse). Die Zahlen weichen bei den Eltern praktisch nicht ab. 
Diese Zahlen sind im kantonalen Vergleich gesehen, sehr positiv zu werten. 
 
45 % der Schülerinnen und Schüler empfinden den Druck in der jetzigen Situa-
tion grösser als der Mittelwert. Die anderen hingegen bewegen sich auf der an-
deren Seite der Skala und empfinden nur schwachen oder überhaupt keinen 
Druck. 
Ca. die Hälfte der Eltern hat den Druck auf ihr Kind als schwach eingestuft. Die 
anderen Erziehungsberechtigten teilen sich gleichmässig auf die anderen Ab-
stufungen auf. 
 
Die Hälfte der betroffenen Lehrkräfte schätzt den Druck auf die Kinder in der 6. 
Klasse als gross ein. Es ist aber kein Unterschied zum vorherigen Übertrittsver-
fahren feststellbar. 
 
Jede Person empfindet den Druck in dieser Phase anders. Er ist aber sicher 
nicht übermässig gross. 

4.5 Hausaufgaben 
Die Mehrheit (80 – 90 %) der Schülerinnen und Schüler geben an, dass sie we-
niger als eine Stunde oder zwischen einer Stunde und zwei Stunden Hausauf-
gaben machen. Die Eltern sehen das sehr ähnlich, wobei sie eher eine kürzere 
Sequenz Schulaufgaben sehen als ihre Jugendlichen. Es gibt eine leichte Ver-
schiebung in den 7. Klassen gegen mehr Hausaufgaben und in den 8. und 9. 
Klassen eine Verschiebung zu weniger Aufgaben. Rund ein Drittel aller Schüle-
rinnen und Schüler brauchen nach eigenen Angaben eine Aufgabenhilfe. Die 
Eltern sehen die Hilfsbedürftigkeit etwas höher (zwei Fünftel). Sie übernehmen 
auch zu zwei Dritteln die Hilfe für ihre Kinder. Der Rest der Hilfe wird von exter-
nen Personen und anderen Familienangehörigen geleistet.  
 
Die Lehrerschaft sieht die Belastbarkeit der Kinder in der oben angegebenen 
Bandbreite. Die Lehrerinnen und Lehrer möchten aber eigentlich die älteren 
Schülerinnen und Schüler mit ein bis zwei Stunden pro Tag Hausaufgaben be-
lasten. Diese Absicht können sie aber nur zum Teil in die Wirklichkeit umsetzen, 
wie die Angaben der Kinder belegen. 

4.6 Berufswunsch und die Einteilung in eine Schulst ufe 
Die Schülerinnen und Schüler sowie die Lehrerschaft geben dem Berufswunsch 
bereits bei der Schulstufeneinteilung eine grosse Bedeutung. Die Eltern spielen 
das noch eher hinunter. Rund ein Drittel sieht nur eine schwache bis überhaupt 
keine Bedeutung. 
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4.7 Information über die Schulstufeneinteilung 
90 bis 95 % aller Kinder und Erziehungsberechtigten fühlen sich genügend bis 
sehr gut über den Schulstufenwechsel informiert. Es muss nun der Lehrerschaft 
noch gelingen, die verbleibenden 5 bis 10 % in Zukunft auf ein genügendes In-
formationsniveau zu bringen. 
 

4.8 Leistungseinschätzung 
Die Schülerschaft und die Eltern schätzen die Leistung, die von den betroffenen 
Kindern erbracht wird zu 80 bis 90 % als gut bis sehr gut ein. Das spricht für 
den behutsamen Umgang, den alle beteiligten Personen im Moment des Über-
trittes aber auch später miteinander pflegen. Es gibt wenig Schülerinnen und 
Schüler, die mutlos in die Zukunft blicken. Auch im Moment des Übertrittes tritt 
keine deutliche Verschlechterung ein. 

4.9 Zukunftswünsche 
Schülerinnen und Schüler: 30 % befürworten die Einteilung, wie sie jetzt be-
steht, 30 % haben keine Meinung zu diesem Thema und 40 % möchten eine 
andere Einteilung vornehmen. Von denjenigen, die eine andere Einteilung wün-
schen, möchte rund die Hälfte zurück zum alten System Real. und Sek. und die 
andere Hälfte hätte lieber ein durchlässigeres System. 
 
Eltern: 35 % begrüssen die Einteilung, wie sie jetzt besteht, 10 % haben keine 
Meinung zu diesem Thema, ca. 55 % würden eine andere Einteilung vorneh-
men. Von denjenigen, die eine andere Einteilung wünschen, möchte rund ein 
Drittel zurück zum alten System Real. und Sek. und ca. zwei Drittel hätten lieber 
ein durchlässigeres System. 
 
Lehrkräfte: 20 % befürworten die Einteilung, wie sie jetzt besteht, die restlichen 
80 % würden eine andere Einteilung vornehmen. Von denjenigen, die eine an-
dere Einteilung wünschen, möchten rund zwei Drittel zurück zum alten System 
Real. und Sek. und ca. ein Drittel hätte lieber ein durchlässigeres System. 
 
Hier ergibt sich also kein einheitliches Bild. 
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5 Auswertung 
Hier folgen nun noch etwas eingehendere und mit Grafiken und Tabellen ver-
sehene Kommentare: 

5.1 Untersuchte Punkte 
Es wurden 3 Fragebogen verwendet, die teilweise verschiedene Fragen an die 
Schülerinnen und Schüler, an die Eltern und an die Lehrerschaft enthielten. 
 
Bei den Fragen an die Schülerschaft wurden folgende Punkte angesprochen: 

·  Welche Schulklasse besuchst du zur Zeit? 
·  Wann sind die Schulstufen Real., Sek., Spez. Sek. ein wichtiges Thema 

für dich (gewesen)? 
·  Fühlst du dich wohl in deiner Klasse? 
·  Hat sich das Klassenklima während der 5. / 6. Klasse verändert, als das 

Thema Schulstufeneinteilung (Real., Sek., Spez. Sek.) aktuell geworden 
ist? 

·  Falls du in die 5. oder 6. Klasse gehst: Ist der Druck auf dich wegen der 
Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

·  Falls du in die 7., 8. oder 9. Klasse gehst: War der Druck auf dich wegen 
der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

·  Wie viele Hausaufgaben machst du pro Tag? 
·  Benötigst du eine Aufgabenhilfe? 
·  Wer hat die Hilfe übernommen? 
·  Wie wichtig ist (5. Klasse) war (übrige Klassen) dein Berufswunsch für 

die gewünschte Schulstufeneinteilung? 
·  Wie bist du über die Schulstufeneinteilung Real., Sek., Spez. Sek. infor-

miert worden? 
·  Wie schätzest du deine allgemeine Leistung in der Schule ein? 
·  Ich würde die Einteilung in Real., Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse be-

grüssen, eine andere Einteilung vornehmen oder habe keine Meinung. 
·  Wenn ich eine andere Einteilung wählen könnte, dann welche? 

Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 
Modell 3 bedeutet, dass die Jugendlichen in den Hauptfächern Deutsch, 
Französisch und Mathematik eine Einteilung Sek., Real. erhalten.  
Mit zwei Einteilungen Sek. gilt man als SekundarschülerIn. 

 
Die Eltern beantworteten nicht wesentlich andere Fragen: 

·  Unser Kind besucht welche Klasse? 
·  Wann waren (sind) die Schulstufen Real., Sek., Spez. Sek. ein Thema? 
·  Fühlt sich Ihr Kind in seiner Klasse wohl? 
·  Hat sich das Klassenklima während der 5. / 6. Klasse verändert, als das 

Thema Schulstufeneinteilung (Real., Sek., Spez. Sek.) aktuell geworden 
ist? 

·  Falls Ihr Kind aktuell in der 5. und 6. Klasse ist: Ist der Druck auf Ihr Kind 
wegen der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

·  Falls Ihr Kind in der 7., 8., und 9. Klasse ist: War der Druck auf Ihr Kind 
wegen der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

·  Wie viele Hausaufgaben macht Ihr Kind durchschnittlich pro Tag? 
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·  Benötigt (e) Ihr Kind eine Aufgabenhilfe? 
·  Wer hat die Hilfe übernommen? 
·  Wie wichtig ist (5. Klasse) bzw. war (übrige Klassen) der Berufswunsch 

Ihres Kindes für die gewünschte Schulstufeneinteilung? 
·  Wie sind Sie über die Schulstufeneinteilung Real., Sek. Spez. Sek. in-

formiert worden? 
·  Wie schätzen Sie die Leistung Ihres Kindes in der Schule ein? 
·  Wir würden die Einteilung der Schülerinnen und Schüler in die Real., 

Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse begrüssen, eine andere Einteilung 
vornehmen oder haben keine Meinung. 

·  Wenn wir eine andere Einteilung wählen könnten, dann welche? 
Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 
Modell 3 bedeutet, dass die Jugendlichen in den Hauptfächern Deutsch, 
Französisch und Mathematik eine Einteilung Sek., Real. erhalten.  
Mit zwei Einteilungen Sek. gilt man als SekundarschülerIn. 

 
Die Lehrerschaft gab Antworten zu folgenden Punkten: 

·  An welcher, welchen Klassen unterrichten Sie? 
·  Wann ist das Thema Schullaufbahn Real., Sek., Spez. Sek. sinnvoller-

weise mit den Schülerinnen und Schülern zu besprechen? 
·  War der Druck auf die Kinder in der 5. / 6. Klasse wegen dem Schulstu-

fenwechsel Real. Sek. gross bis nicht spürbar? 
·  Hat sich der Druck auf die Kinder wegen der Einteilung in die zusätzliche 

Stufe Spez. Sek. noch stark erhöht bis nicht sichtbar erhöht? 
·  Wie viele Hausaufgaben erachten Sie für Schülerinnen und Schüler 

durchschnittlich pro Tag als sinnvoll? Einschätzung pro Schuljahr (5. bis 
9. Klasse) 

·  Wie viel Prozent Ihrer Schülerinnen und Schüler haben geschätzt eine 
Aufgabenhilfe von aussen (externe Personen)? 

·  Ist der Berufswunsch der Schülerinnen und Schüler im Allgemeinen eine 
grosse Motivation für die Schulstufeneinteilung? 

·  Wie ändert sich das Klassenklima, wenn das Thema Schulstufeneintei-
lung aktuell wird? 

·  Wie informieren Sie Ihre Schülerinnen und Schüler über die kommende 
Schulstufeneinteilung? 

·  Würden Sie in Zukunft die Einteilung der Schülerinnen und Schüler in die 
Real., Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse begrüssen, eine andere Eintei-
lung vornehmen oder haben keine Meinung? 

·  Welche Einteilung würden Sie bevorzugen? 
Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 
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5.2 Teilnehmerzahlen 
Die erste Frage beschäftigt sich mit den Teilnehmerzahlen an der Befragung. 
Der Prozentanteil der ausgefüllten Fragebogen gibt uns Antwort, wie genau un-
sere Messung ist. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die zurückge-
kommenen Fragebogen eine genügend hohe Aussagekraft haben, um  verall-
gemeinert zu werden. 
 
Schülerinnen und Schülern, die geantwortet haben. 
 
Klassen Anzahl Prozent % 
5. Klasse 96 24.81 
6. Klasse 68 17.57 
7. Klasse, Real. 36 9.30 
7. Klasse, Sek. 25 6.46 
7. Klasse, Spez. Sek. 20 5.17 
8. Klasse, Real. 33 8.53 
8. Klasse, Sek. 25 6.46 
8. Klasse, Spez. Sek. 19 4.91 
9. Klasse, Real 22 5.68 
9. Klasse, Sek. 21 5.43 
9. Klasse GU 23 5.94 
Total 388 100.00 
 
Tabelle 1: Gesamtzahlen Schülerschaft 
Kommentar:  90 % der Schülerinnen und Schüler der entsprechenden Ver-
bandsgemeinden haben an der Befragung teilgenommen. Durch verschiedene 
krankheits- oder berufswahlbedingte Absenzen sind einige Daten nicht erfasst 
worden. Diese Zahlen beeinflussen die Befragung aber kaum. Die gesamte 
Schülerzahl der entsprechenden Klassen beträgt ca. 430 Kinder. 
 
Eltern / Erziehungsberechtigte, die geantwortet hab en. 
 
Klassen Anzahl Prozent % 
5. Klasse 87 24.10 
6. Klasse 64 17.73 
7. Klasse, Real. 33 9.14 
7. Klasse, Sek. 28 7.76 
7. Klasse, Spez. Sek. 17 4.71 
8. Klasse, Real. 26 7.20  
8. Klasse, Sek. 30 8.31 
8. Klasse, Spez. Sek. 19 5.26 
9. Klasse, Real 19 5.26 
9. Klasse, Sek. 16 4.43 
9. Klasse GU 22 6.09 
Total 361 100.00 
 
Tabelle 2: Gesamtzahlen Eltern / Erziehungsberechti gte 
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Kommentar:  Eigentlich müsste die Zahl der Schülerinnen und Schüler mit der 
Zahl der antwortenden Eltern übereinstimmen, da die Erziehungsberechtigten 
gebeten wurden pro Kind einen Fragebogen auszufüllen. Der direkte Vergleich 
mit den Zahlen der Schülerinnen und Schülern der entsprechenden Klassen 
zeigt aber, dass nicht überall alle Eltern eine Befragung abgegeben haben (El-
ternzahl ist kleiner als Schülerzahl z.B.: 5. Klasse 96 Kinder zu 87 Eltern) oder 
aber dass Schülerinnen und Schüler durch Absenzen die Befragung verpasst 
und die Eltern ihre Befragung abgegeben haben (Schülerzahl ist kleiner als El-
ternzahl z.B.: 8. Klasse Sek. 25 Kinder zu 30 Eltern). 
 
Lehrerschaft, aufgeteilt nach den Klassen, an denen  sie unterrichten. 
 
Klassen Anzahl Prozent % 
5. Klasse 12 13.79 
6. Klasse 12 13.79 
7. Klasse, Real. 10 11.49 
7. Klasse, Sek. 7 8.05 
7. Klasse, Spez. Sek. 5 5.75 
8. Klasse, Real. 8 9.20 
8. Klasse, Sek. 9 10.34 
8. Klasse, Spez. Sek. 6 6.90 
9. Klasse, Real 8 9.20 
9. Klasse, Sek. 5 5.75 
9. Klasse GU 5 5.75 
Total 87 100.00 
 
Tabelle 3: Klassen mit den Lehrkräften, die dort un terrichten 
 
Kommentar:  Da in der Regel die Lehrerschaft der Sek. I, die Teilpensenlehr-
kräfte der Primarschule und die Real- und Primarlehrer der Mehrjahrgangsklas-
sen an verschiedenen Klassen unterrichten, finden wir eine zu hohe Lehrerin-
nen- und Lehrerzahl. An der Befragung haben 32 Lehrkräfte teilgenommen. 
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5.3 Schullaufbahn Real., Sek., Spez. Sek. 
Schülerschaft: 
 

·  Wann sind die Schulstufen Real., Sek., Spez. Sek. ein wichtiges Thema 
für dich (gewesen)? 

 
Klassen Anzahl Prozent % 
Früher 30 6.63 
5. Klasse 142 31.42 
6. Klasse 226 50.00 
7. Klasse 19 4.20 
8. Klasse 6 1.33 
9. Klasse 4 0.88 
Kein Thema 25 5.53 
Total 452 100.00 
 
Tabelle 4: Wichtigkeit der Schulstufeneinteilung fü r die Kinder nach Schuljahren 
 
Kommentar:  Mehrfachnennungen waren möglich, deshalb sind mehr Schüler 
aufgeführt, als dass an der Befragung teilgenommen haben. 
 
Eltern: 
 

·  Wann waren (sind) die Schulstufen Real., Sek., Spez. Sek. ein Thema? 
 
Klassen Anzahl Prozent % 
Früher 36 7.19 
5. Klasse 201 40.12 
6. Klasse 201 40.12 
7. Klasse 32 6.39 
8. Klasse 6 1.20 
9. Klasse 0 0.00 
Kein Thema 25 5.00 
Total 501 100.00 
 
Tabelle 5: Wichtigkeit für die Eltern der Schulstuf eneinteilung nach Schuljahren 
 
Kommentar: Mehrfachnennungen waren möglich, deshalb sind mehr Eltern 
aufgeführt, als dass an der Befragung teilgenommen haben. 
 
Kommentar zu beiden Tabellen: Die Meinungen der Schülerinnen und Schü-
ler decken sich im Grossen und Ganzen mit denen der Eltern, nur dass sich die 
Eltern bereits mehr in der 5. Klasse um die Thematik bemühen und die Kinder 
das vor allem in der 6. Klasse tun. Der Übertritt ist bei ca. 5 % der Eltern und 
der Kinder nie ein Thema. Ob die Eltern der entsprechenden Kinder das so se-
hen, kann nicht gesagt werden.  
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Lehrerschaft: 
 

·  Wann ist das Thema Schullaufbahn Real., Sek., Spez. Sek. sinnvoller-
weise mit den Schülerinnen und Schülern zu besprechen? 

 
Kommentar: Die Lehrerschaft möchte diese Besprechung zu 50 % in der 5. 
Klasse und die andere Hälfte in der 6. Klasse besprechen. 
 
Zusammenfassender Kommentar zum ganzen Abschnitt: Wenn sich Eltern 
und Schülerinnen und Schüler bereits in der fünften Klasse mit diesem Thema 
befassen, müsste ein Besprechung durch die Lehrkräfte auch zu diesem Zeit-
punkt durchgeführt werden.Wie war der Übertritt früher? 
 
Lehrerschaft: 
 

·  War der Druck auf die Kinder in der 5. / 6. Klasse wegen dem Schulstu-
fenwechsel Real. Sek. gross bis nicht spürbar? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 1: Druck auf die Kinder in der 5:/6. Klasse wegen dem Schulstufenwechsel Real. 
  und Sek. 
 
Kommentar:  Die Frage wurde nur den betroffenen Lehrkräften gestellt, die die 
Situation vor der Spez. Sek. kannten. 50 % dieser Lehrkräfte schätzten den 
Druck vor der Einführung der neuen Schulstufen Einteilung als gross oder doch 
mehr als in der Mitte liegend ein. 35 % konnten noch einen mittleren Druck 
ausmachen. 
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5.4 Klassenklima, Druck wegen Schulstufenwechsel 
Schülerschaft: 
 

·  Fühlst du dich wohl in deiner Klasse? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 2: Fühlst du dich wohl in deiner Klasse? 
 
Kommentar:  Grundsätzlich fühlen sich alle Schülerinnen und Schüler sehr 
wohl in ihren Klassen. Das ist als ein positives Zeichen zu werten. 
Betrachten wir nun noch die 5. und 6. Klassen für sich, so sehen wir, dass dort 
der Zufriedenheitsanteil „sehr wohl“ bei über 50 % liegt. 
 
 
 
 
 
Tabelle 6: Zufriedenheitsanteile der 5. und 6. Kläs sler, Schülerschaft 
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·  Hat sich das Klassenklima während der 5./6. Klasse verändert, als das 
Thema Schulstufeneinteilung (Real., Sek., Spez. Sek.) aktuell geworden 
ist? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 3: Klassenklima bei der Schulstufeneinteilun g 5. / 6. Klasse, Schülerschaft 
 
Kommentar: Für über 50 % der Schulkinder hat sich das Klassenklima wäh-
rend dieser schwierigen Zeit leicht nach oben verbessert. Je ein Fünftel der 
Schülerinnen und Schüler empfindet das Klassenklima leicht verschlechtert 
bzw. recht verbessert. Nur ein verschwindender Teil empfindet eine mässige bis 
starke Verschlechterung des Klimas in der Klasse. Hier wird neben dem Druck 
durch die Schule auch die soziale Entwicklung der Kinder sichtbar. Sie haben 
ihren Platz in der Klassengemeinschaft gefunden und lassen sich von äusseren 
Dingen nicht mehr so stark beeinflussen. 
 

·  Falls du in die 5. oder 6. Klasse gehst: Ist der Druck auf dich wegen der 
Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

 
 
 
 
Tabelle 7: Druck wegen der Einteilung Spez. Sek. 5.  / 6, Klassen, Schülerschaft 
 
Kommentar:  In der 5. Klasse leiden rund 44 % der Schülerschaft unter einem 
grösseren Druck. Der grössere Teil der Kinder empfindet keinen ausgeprägten 
Druck. In der 6. Klasse gibt es eine Verschiebung in zwei Richtungen ca. 52 % 
der Jugendlichen spüren jetzt einen grösseren Druck, hingegen ist der Anteil, 
die keinen Druck verspüren von 15 % auf 28 % gestiegen. Das entspricht unge-
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fähr der Schülerzahl deren Übertritt in die nächste Schulstufe unbestritten und 
klar ist. 
 

·  Falls du in die 7., 8. oder 9. Klasse gehst: War der Druck auf dich wegen 
der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 8: Druck wegen der Einteilung Spez. Sek. 7.  bis 9. Klassen, Schülerschaft 
 
Kommentar:  Die Realschule 7. bis 9. Klassen zeigen ein recht ausgeglichenes 
Bild. Der Druck wurde von vielen als mittelstark empfunden, wobei die 9. Kläss-
ler mit ca. 79 % am stärksten zur Mitte tendieren, die 8. Klässler mit 50 % und 
die 7. Klässler mit 40 % ein differenzierteres Bild zeigen. Die 7. Klässler, die 
vom Auswahlverfahren noch am wenigsten weit entfernt sind, schätzen ihre Ge-
fühle dabei noch genauer ein.  
Bei den Sek. Klassen sind die 8. und 9. Klasse ungefähr gleich in der Einschät-
zung des Druckes: Ca. 56 % beider Jahrgänge schätzen den Druck als mittel 
bis gering ein. Ein Spezialfall bilden die 7. Klässler Sek., die zu 50 % einen ho-
hen Druck verspürten. Hier könnten spezielle Klassensituationen, Wechsel von 
Klassenlehrkräften die Begründung für den hohen Anteil des Druckes sein. 
Ein uneinheitliches Bild zeigen die Spez. Sek. Schülerinnen und Schüler der 
verschiedenen Klassen. Die 9. Klässler verspürten höchsten einen mittleren bis 
gar keinen Druck, die 7. und 8. Klasse liegen mit mit 40 bzw. gar 50 % der Be-
fragten über der Mitte beim Einschätzen des Druckes. Druck wird also sehr in-
dividuell empfunden und hängt von verschiedensten Faktoren ab. Ein wichtiger 
Anteil kommt sicher den Lehrkräften und den Eltern zu, aber auch die persönli-
che Situation der Kinder (z.B. Überstimmung der gesetzten Ziele mit dem Leis-
tungsvermögen) beeinflusst das Druckempfinden. 
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Das Druckempfinden wegen der Klasseneinteilung Mitte 6. Schuljahr ist bei al-
len Klassen aber nicht alarmierenden gross. Die zusammenfassende Grafik 
zeigt, dass immerhin 56 % der Schülerinnen und Schüler den Druck als mittel 
bis kaum feststellbar einschätzen und dass weitere 24 % den Druck als mittel-
stark ansehen. Hier besteht sicher kein augenblicklicher Handlungsbedarf.  
Die Lehrkräfte sind aber darum bemüht diesen Druck möglichst klein zu halten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 4: Druckempfinden zusammenfassende Resultat 5. bis 9. Klassen, Schülerschaft 
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Eltern: 
 

·  Fühlt sich Ihr Kind in seiner Klasse wohl? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 5: Fühlt sich unser Kind wohl in der Klasse?  
 
Kommentar: Ca. 81 % der Eltern finden, dass sich ihr Kind in der Klasse wohl 
bis sehr wohl fühlt. Vergleichen wir das mit der entsprechenden Grafik 2, wo die 
Schülerschaft diese Frage beantwortet, so sehen wir eine grosse Übereinstim-
mung. Betrachten wir auch bei den Eltern die Einschätzung über das Wohlfüh-
len ihrer Kinder, so sehen wir, dass die Elternschaft die zweithöchste Einstu-
fung am stärksten braucht und die Jugendlichen die oberste. Zählen wir beide 
Einschätzungen zusammen  kommen wir zu einem hohen Zufriedenheitsanteil 
auch bei den Eltern. 
Betrachten wir die 5. und 6. Klassen alleine, lässt sich in der 5. ein sehr hoher 
Anteil an Zufriedenheit ablesen. In der 6. gibt es eine leichte Verschiebung ge-
gen unten und die beiden obersten Bereiche liegen noch bei ca. 76 % (Durch-
schnitt über alle Klassen bei 81 %). 
 
 
 
 
 
Tabelle 9: Zufriedenheitsanteile der 5. und 6. Kläs sler, Eltern 
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·  Hat sich das Klassenklima während der 5./6. Klasse verändert, als das 
Thema Schulstufeneinteilung (Real., Sek., Spez. Sek.) aktuell geworden 
ist? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 6: Klassenklima bei der Schulstufeneinteilun g 5. / 6. Klasse, Eltern 
 
Kommentar: Die Hälfte der Eltern merkt eine leicht positive Veränderung des 
Klassenklimas während der Schulstufeneinteilung. Ein Drittel sieht eine leichte 
Verschlechterung. Die Meinung der Schülerschaft in der Darstellung der Grafik 
3 zeigt keine wesentliche Abweichung von der Meinung ihrer Erziehungsbe-
rechtigten. 
 

·  Falls Ihr Kind aktuell in der 5. und 6. Klasse ist: Ist der Druck auf Ihr Kind 
wegen der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

 
 
 
 
Tabelle 10: Druck wegen der Einteilung Spez. Sek. 5 . bis 6. Klassen, Eltern 
 
Kommentar:  Etwas mehr als 70 % der Elternschaft der 5. Klässler empfindet 
den Druck auf ihre Kinder mittel bis nicht spürbar. Die Jugendlichen empfinden 
den Druck generell etwas höher als ihre Eltern (vgl. Tabelle 7. Das gleiche gilt 
auch für die 6. Klasse. Wobei dort auch der Anteil der Eltern (rund ein Drittel) 
zunimmt, die das Gefühl haben, ihr Kind habe gar keinen Druck mehr. Diese 
Einschätzung teilen nahezu gleich viele Kinder. 
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·  Falls Ihr Kind in der 7., 8., und 9. Klasse ist: War der Druck auf Ihr Kind 
wegen der Thematik Spez. Sek. gross bis nicht spürbar? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 11: Druck wegen der Einteilung Spez. Sek. 7 . – 9. Klassen, Eltern 
 
Kommentar:  Die 7. bis 9. Klassen der Realschule zeigen ein recht ausgegli-
chenes Bild: Die Eltern denken, dass die Schülerinnen und Schüler einen mittle-
ren bis kaum wahrnehmbaren Druck verspüren. Dieses Gefühl ist in der 7. 
Klasse noch etwas schwächer aber in der 9. Klasse sind es bereits 85 % der El-
tern, die so denken. Vergleicht man dieses Empfinden mit der Schülerschaft 
stellen wir fest, dass grundsätzlich die Kinder einen höheren Druck verspüren. 
Vor allem in der 9. Klasse kommt es zu einer sehr starken Differenz zu den El-
tern (vgl. Tabelle 8). Empfinden doch dort noch 77 % der Jugendlichen einen 
mittleren Druck, wenn sie an die Einteilung der Schulstufen denken. Für die El-
tern ist dieses Erlebnis viel weniger stark gewesen und verblasst schneller als 
bei den direkt betroffenen Kindern.  
Bei den 7. bis 9. Klassen Sek. ergibt sich ein uneinheitliches Bild: 8. und 9. 
Klasseneltern sehen im Nachhinein immerhin bis zu 40 % einen mittleren bis 
hohen Druck durch die Schulstufeneinteilung. Etwas höher die 7. Klasseneltern, 
die einen höheren mittleren Druck ausmachen. Die Eltern stimmen aber bei al-
len drei Klassen nicht mit der Schülermeinung (vgl. Tabelle 8) überein. Die 8. 
und 9. Klassen schätzen den Druck etwas tiefer ein als ihre Eltern und die 7. 
Klassen finden den Druck wesentlich höher als ihre Erziehungsberechtigten. El-
tern können also gewisse Dinge anders empfinden als die direkt Betroffenen. 
Allgemein sehen die Eltern aber einen geringeren Druck auf den Kindern lasten, 
als es diese selber spüren. 
Bei den 7. und 8. Klassen Spez. Sek. empfinden die Kinder einen mittleren  
Druck von ca. 55 %, wenn sie an den Übertritt zurück denken. Die Eltern sehen 
das ungefähr gleich. In der 9. Klasse ist das Ganze für Eltern wie Kinder schon 
viel weiter weg: Für Schülerinnen und Schüler ist der mittlere Druck bei 34 % 
bei Eltern gar nur bei 14 %. 
 
Klassenunabhängig kann festgestellt werden, dass die Vergessenskurve, wie 
stark der Druck in der damaligen Situation in der Regel gewesen ist, recht stark 
gegen unten geht. Das betrifft die Eltern wie die Schülerschaft. 
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Grafik 7: Druckempfinden zusammenfassende Resultat 5. bis 9. Klassen, Eltern 
 
Kommentar:  Die Eltern verspüren deutlich weniger Druck als die betroffen Kin-
der. Die Hälfte der Eltern vermeint sogar nur einen schwachen bzw. gar keinen 
zu spüren. 
 
Lehrerschaft: 

·  Hat sich der Druck auf die Kinder wegen der Einteilung in die zusätzliche 
Stufe Spez. Sek. noch stark erhöht bis nicht sichtbar erhöht? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 8: Druck auf die Kinder wegen der zusätzlich en Stufe Spez. Sek. erhöht? 
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Kommentar: 30 % der Lehrkräfte sind der Meinung, dass sich der Druck auf 
die Kinder seit der Einführung der Spez. Sek. nicht wesentlich verändert hat. 
Die anderen 70 % sind anderer Meinung. Für sie hat der Druck entscheidend 
zugenommen. Interessant wäre zu erfahren, wo die Lehrkräfte die Gründe su-
chen. Das ist hier aber nicht der Gegenstand der Untersuchung. 
 

·  Wie ändert sich das Klassenklima, wenn das Thema Schulstufeneintei-
lung aktuell wird? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 9: Veränderung des Klassenklimas bei der Sch ulstufeneinteilung 
 
Kommentar: Ca. 76 % der Lehrerinnen und Lehrer haben den Eindruck, dass 
sich nichts Wesentliches ändert bei der Schulstufeneinteilung. Über alle Äusse-
rungen betrachtet ist aber für die Lehrkräfte eine Verschlechterung des Klas-
senklimas feststellbar. 
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5.5 Hausaufgaben 
Schülerschaft: 
 

·  Wie viele Hausaufgaben machst du pro Tag? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 12: Hausaufgaben, Schülerschaft 
 
Kommentar:  In der 5. und 6. Klasse stellen wir fest, dass ca. 50 % der Schü-
lerschaft zwischen einer Stunde und zwei Stunden Hausaufgaben machen 
muss. Der andere grosse Teil macht ca. 45 % aus. Dieser Teil macht weniger 
als eine Stunde täglich Hausaufgaben. 
Eine Verschiebung gibt es in den 7. Klassen: Da werden mehr Hausaufgaben 
gemacht. Bei der 7. Klasse Sek. macht sogar ca. ein Drittel mehr als 2 Stunden 
Hausaufgaben. In der 7. Klasse Spez. Sek. ist der Schwerpunkt bei einer Stun-
de und zwei Stunden zu suchen 
Ein Zurückpendeln der Belastung durch die Hausaufgaben stellen wir dann in 
den 8. Klassen Real. und Sek. fest, machen da doch ca. 63 % weniger als eine 
Stunde Hausaufgaben. An der Spez. Sek. machen 10 % Schülerinnen und 
Schüler mehr als 2 Stunden Hausaufgaben. 
In den 9. Klassen Real. und Sek. machen zwei Drittel der Befragten  weniger 
als eine Stunde Aufgaben. Im Gymnasialen Unterricht kommt es wieder zu ei-
nem Gleichgewicht zwischen den Hausaufgaben wie in den 5. / 6. Klassen. Die-
jenigen, die mehr als 2 Stunden Hausaufgaben machen, nehmen stark ab. 
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·  Benötigst du eine Aufgabenhilfe? 
 
Klassen ja nein 
5. Klasse 44.8 % 55.2 % 
6. Klasse 33.8 % 66.2 % 
7. Klasse, Real. 50.0 % 50.0 % 
7. Klasse, Sek. 20.0 % 80.0 % 
7. Klasse, Spez. Sek. 25.0 % 75.0 % 
8. Klasse, Real. 28.1 % 71.9 % 
8. Klasse, Sek. 36.0% 64.0 % 
8. Klasse, Spez. Sek. 10.5 % 89.5 % 
9. Klasse, Real 30.4 % 69.6 % 
9. Klasse, Sek. 19.1 % 81.0 % 
9. Klasse GU 16.7 % 83.3 % 
Anteil 33.2 % 66.8 % 
 
Tabelle 13: Aufgabenhilfe, Schülerschaft 
 
Kommentar:  5. Klässler brauchen nach ihrem Empfinden noch überdurch-
schnittlich viel Hilfe. Der Anteil fällt auf einen Drittel aller Schülerinnen und 
Schüler in der 6. Klasse. Je nach Klasse, die besucht wird, steigt der Anteil der 
Hilfe nochmals an (7. Klasse Real) oder er fällt stark ab. Die 8. Klassen geben 
ein unterschiedliches Bild ab, wobei die 8. Real. und Sek. wieder einen steigen-
den Trend aufweisen, die Spez. Sek. einen fallenden. In den 9. Klassen sinkt 
der Hilfeanteil wieder, wobei aber die Realschule auf den durchschnittlichen 
Wert absinkt. Wer wie viele Hausaufgabenhilfe braucht, ist sicher sehr individu-
ell. Eine allgemeine Regel kann nicht aufgestellt werden, da das eine Kind 
schneller, das andere langsamer lernt und begreift. 
 

·  Wer hat die Hilfe übernommen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 14: Wer hilft bei den Hausaufgaben, Schüler schaft 
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Kommentar:  Generelle Regeln lassen sich nicht ableiten. Der Elternanteil ist 
immer sehr gross ausser bei der 9. Klasse GU und der 8. Klasse Sek.. Der Hil-
feanteil anderer Familienangehöriger schwankt beträchtlich und ist z.B. in der 
Sek. 8. Klasse sehr gross. Auch die fremde Hilfe von aussen unterwirft sich kei-
nen Regeln. Je nach Kindern und den Möglichkeiten der Erziehungsberechtig-
ten ist der Anteil der Hilfestellungen verschieden. 
 
Eltern: 
 

·  Wie viele Hausaufgaben macht Ihr Kind durchschnittlich pro Tag? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 15: Hausaufgaben, Eltern 
 
Kommentar: Die Eltern sehen die Hausaufgabenzeit der Schülerinnen und 
Schüler sehr ähnlich wie diese selber (vgl. Tabelle 12). Abweichungen ergeben 
sich höchstens aus benachbarten Sparten: z.B. weniger als eine Stunde 
Hausaufgaben, zwischen einer Stunde und zwei Stunden Hausaufgaben.  
 

·  Benötigt (e) Ihr Kind eine Aufgabenhilfe? 
 
Klassen ja nein 
5. Klasse 46.0 % 54.0 % 
6. Klasse 38.1 % 61.9 % 
7. Klasse, Real. 57.6 % 42.4 % 
7. Klasse, Sek. 46.4 % 53.6 % 
7. Klasse, Spez. Sek. 35.3 % 64.7 % 
8. Klasse, Real. 32.0 % 68.0% 
8. Klasse, Sek. 40.0 % 60.0 % 
8. Klasse, Spez. Sek. 26.3% 73.7 % 
9. Klasse, Real 38.9 % 61.1 % 
9. Klasse, Sek. 43.8% 56.3 % 
9. Klasse GU 27.3 % 72.7 % 
Anteil 41.1 % 58.9 % 
 
Tabelle 16: Aufgabenhilfe, Eltern 
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Kommentar: Die Aufgabenhilfe nimmt pro Schuljahr grob gesehen ab. Eine 
Ausnahme bildet die 7. Klasse Real. und Sek. wo wir eine gleichbleibende bzw. 
steigende Tendenz feststellen können. Die Eltern schätzen gegenüber ihren 
Jugendlichen die Hilfestellung um rund 10 % höher ein als die Schülerinnen und 
Schüler selber. Die Frage hat eine Unsicherheit drin, weil der Bezug zum Zeit-
punkt der Aufgabenhilfe fehlt. Es ist also nicht ganz sicher, ob sich einzelne El-
tern auf die Gegenwart oder auf die Vergangenheit bezogen haben. Wir stellen 
aber beim Vergleich mit der Schülertabelle 13 fest, dass die Prozentangaben 
mit einer festen Differenz übereinstimmen. 
 

·  Wer hat die Hilfe übernommen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 17: Wer hilft bei den Hausaufgaben, Eltern 
 
Kommentar:  Ab der 7. Klasse driften die Angaben der Eltern mit denen der 
Schülerinnen und Schüler auseinander (vgl. mit Tabelle 14). Häufig wissen die 
Eltern nicht, dass ihre Jugendlichen bei einem Kollegen einer Kollegin noch Hil-
fe holen: z. B. 9. Klasse GU, Hilfe durch externe Person. Aber auch das Umge-
kehrte kommt vor: z. B. schätzen die Kinder der 9. Klasse Sek. die Hilfeleistung 
ihrer Eltern wesentlich höher ein als diese selbst, 60 % der Jugendlichen stehen 
28,6 % der Eltern gegenüber. Ein Rätsel? Durchaus nicht. Sobald gefühlsmäs-
sige Einschätzungen vorgenommen werden, können dies aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachtet werden. Was für ein Kind bereits eine Hilfeleistung dar-
stellt, ist dem Erwachsenen noch lange nicht als solche bewusst. 
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Lehrerschaft: 
 

·  Wie viele Hausaufgaben erachten Sie für Schülerinnen und Schüler 
durchschnittlich pro Tag als sinnvoll? Einschätzung pro Schuljahr (5. bis 
9. Klasse) 

 
Klassen 
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5. Klasse 10.00 % 90.00 % 0.00 % 0.00 % 
6. Klasse 0.00 % 80.00 % 20.00 % 0.00 % 
7. Klasse, Real. 0.00 % 38.46 % 53.85 % 7.69 % 
7. Klasse, Sek. 0.00 % 46.15 % 53.85 % 0.00 % 
7. Klasse, Spez. Sek. 0.00 % 8.33 % 75.00 % 16.67 % 
8. Klasse, Real. 0.00 % 33.33% 58.33 % 8.33 % 
8. Klasse, Sek. 0.00 % 30.77 % 69.23 % 0.00 % 
8. Klasse, Spez. Sek. 0.00 % 0.00 % 84.62 % 15.38 % 
9. Klasse, Real 0.00 % 38.46 % 53.85 % 7.69 % 
9. Klasse, Sek. 0.00 % 15.38 % 84.62 % 0.00 % 
9. Klasse GU 0.00 % 0.00 % 83.33 % 16.67 % 
 
Tabelle 18: Hausaufgabenzeiten, Lehrkräfte 
 
Die Prozentzahlen beziehen sich immer auf die Anzahl antwortender Lehrkräfte 
pro Zeile, die als 100 % gesetzt werden. 
 
Kommentar: Die Mehrheit der Lehrkräfte sieht in der 5. und 6. Klasse eine 
Aufgabenzeit von weniger als einer Stunde als sinnvoll an. Nicht ganz die Hälfte 
der Schülerschaft schätzt, dass sie diese Zeit täglich für die Aufgaben brau-
chen, die andere Hälfte braucht etwas mehr Zeit dafür. Die Einschätzung der 
Eltern deckt sich mit ihren Kindern. (vgl. Tabelle 12 und Tabelle 15) 
 
Bei den Reallehrkräften 7. bis 9. Klasse ist mehr als die Hälfte der Meinung, 
dass eine Hausaufgabenzeit von ein bis zwei Stunden sinnvoll wäre. Diese Zei-
ten decken sich in der 7. Klasse für 58 % Kinder, in der 8. und 9. stimmt es nur 
noch für einen Drittel, der grosse Rest macht weniger lang Aufgaben. Die Eltern 
stellen in der Mehrheit dasselbe fest, wie ihre Jugendlichen (vgl. Tabelle 12 und 
Tabelle 15). 
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Bei den Sekundarschulklassen finden die Lehrerinnen und Lehrer in der 7. 
Klasse zu je 50 %, es sei angemessen, dass die Schülerinnen und Schüler we-
niger als eine Stunde, bzw. zwischen einer Stunde und zwei Stunden Hausauf-
gaben machen. In der 7. Klasse schätzten die Schülerschaft und die Eltern aber 
einen grösseren Bedarf ein. Weniger als eine Stunde Hausaufgaben kommt so 
praktisch nicht vor. In der 8. und 9. Klasse möchte ein grosser Teil der Lehrer-
schaft die Kinder mit ein bis zwei Stunden Hausaufgaben pro Tag beschäftigen. 
Das gelingt nach den Einschätzungen der Kinder und der Eltern nicht. Machen 
doch viele nicht mehr als eine Stunde Aufgaben. (vgl. Tabelle 12 und Tabelle 
15) 
 
In der 7. Klasse Spez. Sek. deckt sich die Erwartung der meisten Lehrkräfte mit 
der Einschätzung der Jugendlichen. Es wird von den meisten Schülerinnen und 
Schülern zwischen einer bis zwei Stunden in die Aufgaben investiert. Ab der 8. 
Klasse sind die Kinder aber effizienter geworden und brauchen nicht mehr so 
viel Zeit für ihre Aufgaben. In der 9. Klasse GU schaffen es 50 % unter einer 
Stunde Hausaufgaben. Die Eltern sehen das etwa gleich wie ihre Kinder. (vgl. 
Tabelle 12 und Tabelle 15) 
 
Da wir Menschen grosse Individualisten sind, können wir auch nicht einfach 
Aufgabenzeiten festlegen. Es wird immer wieder Kinder geben, die die gestell-
ten Aufgaben schneller lösen als andere. Individualisierte Hausaufgaben kön-
nen diesem Umstand zum Teil Rechnung tragen. Es ist aber sicher nicht sinn-
voll Beschäftigungstherapien einzusetzen. Gefährlich wird es dann, wenn die 
Belastung grenzenlos noch oben steigen würde. Das ist im vorliegenden Fall 
aber nicht beobachtbar. Einzig die 7. Klasse Sek. hat mit einem Drittel Jugend-
lichen, die mehr als zwei Stunden Hausaufgaben machen, einen oberen 
Grenzwert erreicht. 
 

·  Wie viel Prozent Ihrer Schülerinnen und Schüler haben geschätzt eine 
Aufgabenhilfe von aussen (externe Personen)? 

 
 
 
 
 
Tabelle 19: Geschätzte Aufgabenhilfe von aussen 
 
Kommentar: Die Lehrerschaft schätzt, dass ein Drittel der Schülerinnen und 
Schüler eine externe Aufgabenhilfe hat. Die Jugendlichen sehen eine solche 
von einem Fünftel und die Eltern sind nahe beim Drittel der Lehrkräfte. Das 
kann so interpretiert werden, dass die Lehrkräfte ihre Schülerschaft in dieser 
Hinsicht recht gut kennen. Die Schüler schätzen sich eher tiefer ein, weil viele 
Hilfen nicht unbedingt als solche erkannt werden. (Vgl. Tabelle 14 und 17) 
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5.6 Berufswunsch und die Einteilung in eine Schulst ufe 
Schülerschaft: 

·  Wie wichtig ist (5. Klasse) war (übrige Klassen) dein Berufswunsch für 
die gewünschte Schulstufeneinteilung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 10: Wichtigkeit des Berufswunsches für die S chulstufeneinteilung, Schülerschaft 
 
Eltern: 

·  Wie wichtig ist (5. Klasse) bzw. war (übrige Klassen) der Berufswunsch 
Ihres Kindes für die gewünschte Schulstufeneinteilung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 11: Wichtigkeit des Berufswunsches für die S chulstufeneinteilung, Eltern 
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Lehrerschaft: 
·  Ist der Berufswunsch der Schülerinnen und Schüler im Allgemeinen eine 

grosse Motivation für die Schulstufeneinteilung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 12: Wichtigkeit des Berufswunsches für die S chulstufeneinteilung, Lehrer 
 
Kommentar: Die Grafiken 9 bis 11 zeigen dass für alle an der Schulstufenein-
teilung beteiligten Personen der Berufswunsch einen recht grossen Anteil hat. 
Bei den Eltern fällt auf, dass ein Fünftel das Gefühl hat, dass dieser Wunsch für 
die Schulstufeneinteilung noch keinen Einfluss hat. Ihre Kinder sehen das aber 
anders. Ist hier vielleicht die Illusion, dass die Berufswahl dann erst viel später 
noch komme, Ursprung der entsprechenden Auswahl? 
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5.7 Information über die Schulstufeneinteilung 
Schülerschaft: 

·  Wie bist du über die Schulstufeneinteilung Real., Sek., Spez. Sek. infor-
miert worden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 13: Information Schulstufeneinteilung, Schül er 
 
Eltern: 

·  Wie sind Sie über die Schulstufeneinteilung Real., Sek. Spez. Sek. in-
formiert worden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 14: Information Schulstufeneinteilung, Elter n 



Schlussbericht Evaluation Spez 30_1_08  28 

Lehrerschaft: 
·  Wie informieren Sie Ihre Schülerinnen und Schüler über die kommende 

Schulstufeneinteilung? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 15: Information Schulstufeneinteilung, Lehre r 
 
Kommentar: Ca. 60 bis 70 % der Schülerschaft und Eltern schätzen die Infor-
mationen zur Schulstufeneinteilung als gut bis sehr gut ein. Die Selbsteinschät-
zung der Lehrerschaft liegt bei 88 % gut bis sehr gut.  
 
Wichtig wäre es nun die Schülerinnen und Schüler, sowie die Erziehungsbe-
rechtigten, die sich nur genügend bzw. ungenügend informiert fühlten, so abzu-
holen, dass auch sie sich besser informiert fühlen. Elternabende und spezielle 
Anlässe für die Schülerschaft müssen gut geplant werden. 
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5.8 Leistungseinschätzung 
Schülerschaft: 

·  Wie schätzest du deine allgemeine Leistung in der Schule ein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 16: Leistungseinschätzung, Schülerschaft 
 
Eltern: 

·  Wie schätzen Sie die Leistung Ihres Kindes in der Schule ein? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grafik 17: Leistungseinschätzung, Eltern 
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Lehrerschaft:  Diese Frage konnte der Lehrerschaft nicht gestellt werden. 
 
Kommentar: Trotz aller Schulstufeneinteilungen, die die Schülerinnen und 
Schüler durchlaufen müssen, ist das Selbstbild und das Bild, das die Eltern von 
Ihren Kindern haben, so geblieben, dass die Leistungen vom grössten Teil als 
gut bis sehr gut eingestuft werden. Wichtig ist es ja, dass jedes Kind auf seiner 
Stufe, wo es geschult wird, zufrieden ist und die von ihm geforderten Leistun-
gen erbringen kann. Sehen wir uns die Zahlen noch klassenweise an (Tabelle 
20 und 21), können wir beruhigt feststellen, dass keine Einbrüche in dieser Ein-
schätzung in der 6. Klasse passieren oder dass sich Realschüler generell nicht 
schlechter einschätzen als Sekundarschüler. Das spricht für den behutsamen 
Umgang, den alle beteiligten Personen im Moment des Übertrittes und auch 
später miteinander pflegen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 20: Leistungseinschätzung, Schülerschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 21: Leistungseinschätzung, Eltern 
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5.9 Zukunftswünsche 
Schülerschaft: 
 

·  Ich würde die Einteilung in Real., Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse be-
grüssen, eine andere Einteilung vornehmen oder habe keine Meinung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 22: Zukunftswünsche Schulstufeneinteilung, Schülerschaft 
 

·  Wenn ich eine andere Einteilung wählen könnte, dann welche? 
Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 
Modell 3 bedeutet, dass die Jugendlichen in den Hauptfächern Deutsch, 
Französisch und Mathematik eine Einteilung Sek., Real. erhalten. Mit 2 
Einteilungen Sek. gilt man als SekundarschülerIn. 

 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 23: Modellwahl, Schülerschaft 
 
Eltern: 
 

·  Wir würden die Einteilung der Schülerinnen und Schüler in die Real., 
Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse begrüssen, eine andere Einteilung 
vornehmen oder haben keine Meinung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 24: Zukunftswünsche Schulstufeneinteilung, Eltern 
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·  Wenn wir eine andere Einteilung wählen könnten, dann welche? 
Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 
Modell 3 bedeutet, dass die Jugendlichen in den Hauptfächern Deutsch, 
Französisch und Mathematik eine Einteilung Sek., Real. erhalten. Mit 2 
Einteilungen Sek. gilt man als SekundarschülerIn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 25: Modellwahl, Eltern 
 
Lehrerschaft: 
 

·  Würden Sie in Zukunft die Einteilung der Schülerinnen und Schüler in die 
Real., Sek., Spez. Sek. ab der 7. Klasse begrüssen, eine andere Eintei-
lung vornehmen oder haben keine Meinung? 

 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 26: Zukunftswünsche Schulstufeneinteilung, Lehrkräfte 
 

·  Welche Einteilung würden Sie bevorzugen? 
Sek., Real (altes System), Modell 3 (Real., Sek. gemischt), anderes Sys-
tem. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Tabelle 27: Modellwahl, Lehrer 
 
Kommentar: Die Schülerschaft und Eltern begrüssen mit einem Drittel der ab-
gegebenen Stimmen das jetzige System mit der Einteilung Real., Sek., Spez. 
Sek.. Die Lehrerschaft würde dieses Modell mit einem Anteil von einem Fünftel 
wählen. Die Schülerinnen und Schüler wie ihre Erziehungsberechtigten 
wünschten zu gut 40 bzw. fast 50 % eine Änderung des bestehenden Systems. 
Die Lehrerinnen und Lehrer wünschen das mit einer Mehrheit von vier Fünfteln. 
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Verständlicherweise hat ein Drittel der Kinder keine Meinung zur Modellwahl. 
Bei den Eltern sind es noch 10 %, die ohne feste Meinung sind. 
 
Sehen wir uns jetzt noch die Zahlen bei der Modellwahl an, dann müssen wir 
uns bewusst sein, dass das jeweils nur der entsprechende Anteil an Teilneh-
mern ausgefüllt hat, die ein anderes Modell wollten: Bei den Schülerinnen und 
Schülern wollen ca. je die Hälfte das alte Modell Real. und Sek. bzw. das neue 
Modell 3 der Erziehungsdirektion haben. Typische Pattsituation. Bei den Eltern 
bevorzugen rund zwei Drittel das Modell 3 gegenüber einem Drittel, die das alte 
System möchten. Bei den Lehrkräften ist es genau umgekehrt: Ein Drittel für 
das Modell 3 und zwei Drittel für das alte System Real., Sek.. 
 
Die Modellwahl wird in der nächsten Zeit ein Diskussionspunkt zwischen den 
Behörden und der Lehrerschaft sein, muss doch die Bildungsstrategie des Kan-
tons umgesetzt werden. Die Resultate dieser Umfrage werden sicher in die Be-
urteilung der Situation und der neuen Lösung mit einfliessen. 
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6.3 Datenmaterial 
 
���������	�
����
	������	���	���������
schuele 
 
����	���	�����������	��	�����
���������	�
��
�
                                               5. K lasse       96  (24.81%) 
                                               6. K lasse       68  (17.57%) 
                                         7. Klasse,  Real       36   (9.30%) 
                                          7. Klasse , Sek       25   (6.46%) 
                                     7. Klasse, Spe z Sek       20   (5.17%) 
                                         8. Klasse,  Real       33   (8.53%) 
                                          8. Klasse , Sek       25   (6.46%) 
                                     8. Klasse, Spe z Sek       19   (4.91%) 
                                         9. Klasse,  Real       22   (5.68%) 
                                          9. Klasse , Sek       21   (5.43%) 
                                            9. Klas se GU       23   (5.94%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      388         
                                       geantwortet haben      387         
                                            ohne An twort        2         
 
���������������	�������
��	���	�� !��	� !��"	� ��	� 	 �������
��	��
�	#���$��
�����%�	�	�	����
                                                  F rüher       30   (7.81%) 
                                               5. K lasse      142  (36.98%) 
                                               6. K lasse      226  (58.85%) 
                                               7. K lasse       19   (4.95%) 
                                               8. K lasse        6   (1.56%) 
                                               9. K lasse        4   (1.04%) 
                                              Kein Thema       25   (6.51%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      452         
                                       geantwortet haben      384         
                                            ohne An twort        5         
 
&��'$���
����������(�������	��	��)����	��
                                               sehr  wohl      179  (46.13%) 
                                                              159  (40.98%) 
                                                               25   (6.44%) 
                                                               19   (4.90%) 
                                                                4   (1.03%) 
                                                  u nwohl        2   (0.52%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      388           
                                            ohne An twort        1           
                                              Mitte lwert     1.75           
                                                  M edian        2           
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*��+�
����������)����	����#���,��	����	��- ./ �)���� 	�0	�,��	�
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#��������
��	�	��
	������%�	�� !��"	� ��	� !��	� ��� �
�	����	�(��	����
��
�
                                       stark verbes sert.        7   (2.06%) 
                                                               61  (17.99%) 
                                                              181  (53.39%) 
                                                               70  (20.65%) 
                                                               14   (4.13%) 
                                   stark verschlech tert.        6   (1.77%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      339           
                                            ohne An twort       50           
                                              Mitte lwert     3.12           
                                                  M edian        3           
 
-��'�������������	�- �(�	��/ �)����	��	��
��
2�
��	��3���������������	�	���	��
�	#�
����"	���	�    �
'�������������	�4 !�5 �(�	��6 �)����	��	��
��
�����	��3������������������	��- ./ �)����	��	�	���	��
 �	#�
����"	� ��	�    �
�
                                                  g ross.       25   (6.58%) 
                                                               60  (15.79%) 
                                                               90  (23.68%) 
                                                               73  (19.21%) 
                                                               69  (18.16%) 
                                          nicht spü rbar.       63  (16.58%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      380           
                                            ohne An twort        9           
                                              Mitte lwert     3.76           
                                                  M edian        4           
 
/����	�0�	�	�+���������	��#����
��������������

�����" �(�
����
                    Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        2   (0.52%) 
                                Weniger als eine St unde.      176  (45.48%) 
                 Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.      201  (51.94%) 
                                  Mehr als zwei Stu nden.       19   (4.91%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      398           
                                       geantwortet haben      387           
                                            ohne An twort        2           
 
4���	�7
���
����	��	�8�����	�����	��
             ja           weiterfahren mit Aufgabe Nr. 8      128  (32.99%) 
               nein       weiterfahren mit Aufgabe Nr. 9      261  (67.27%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      389           
                                       geantwortet haben      388           
                                            ohne An twort        1           
 
5���	����
���	�+���	�$�	��(##	���
                          Eltern (Erziehungsberecht igte)      110  (70.51%) 
             andere Familienangehörge (z.B. Grossmu tter)       27  (17.31%) 
               externe Person (z.B. Nachhilfelehrpe rson)       38  (24.36%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      175           
                                       geantwortet haben      156           
                                            ohne An twort      233           
 



Schlussbericht Evaluation Spez 30_1_08  37 

6��- �)����	��
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9����	�)����	���
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��������	����	������������$����	��	�$����
	��� ����
��	�	��
	�������
�
                                            sehr wi chtig       61  (16.85%) 
                                                              122  (33.70%) 
                                                               89  (24.59%) 
                                                               45  (12.43%) 
                                                               20   (5.52%) 
                                 überhaupt nicht wi chtig       25   (6.91%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      362           
                                            ohne An twort       27           
                                              Mitte lwert     2.77           
                                                  M edian        2           
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����$�	����	�������
��	�	��
	�������	�� !�� "	� ��	� !��	� ����(�#�	�
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                                              ungen ügend       39  (10.18%) 
                                                gen ügend       92  (24.02%) 
                                                     gut      203  (53.00%) 
                                                seh r gut       55  (14.36%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      389           
                                       geantwortet haben      383           
                                            ohne An twort        6           
 
������	����,
��
�����	��	�����	#	��	�;	��
��������	��� ����	�	����
                                                seh r gut       18   (4.68%) 
                                                              142  (36.88%) 
                                                              164  (42.60%) 
                                                               48  (12.47%) 
                                                               13   (3.38%) 
                                              ungen ügend        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      385           
                                            ohne An twort        4           
                                              Mitte lwert     2.73           
                                                  M edian        3           
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	����������	�� !��	� ������"	�  ��	� �����	��4 �)����	�
                                              begrü ssen.      117  (30.15%) 
eine andere Einteilung vornehmen.       Bitte Frage  Nr.       165  (42.53%) 
                                           keine Me inung      106  (27.32%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      388           
                                       geantwortet haben      388           
                                            ohne An twort        1           
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                                Altes System Real.,  Sek.      124  (48.44%) 
Modell 3 der Erziehungsdirektion: Real., Sek. gemis cht,       125  (48.83%) 
                                          Anderes S ystem       13   (5.08%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      262           
                                       geantwortet haben      256           
                                            ohne An twort      133           
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���������	�
����
	������	���	���������
eltern 
 
���?��	��)�����	����
���	�
�
                                               5. K lasse       87  (24.10%) 
                                               6. K lasse       64  (17.73%) 
                                         7. Klasse,  Real       33   (9.14%) 
                                          7. Klasse , Sek       28   (7.76%) 
                                     7. Klasse, Spe z Sek       17   (4.71%) 
                                         8. Klasse,  Real       26   (7.20%) 
                                          8. Klasse , Sek       30   (8.31%) 
                                     8. Klasse, Spe z Sek       19   (5.26%) 
                                         9. Klasse,  Real       19   (5.26%) 
                                          9. Klasse , Sek       16   (4.43%) 
                                            9. Klas se GU       22   (6.09%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      361           
                                       geantwortet haben      361           
                                            ohne An twort        1           
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��	����	�� !��	� !� �"	� ��	� �	���
�	#���
                                                  F rüher       36  (10.00%) 
                                               5. K lasse      201  (55.83%) 
                                               6. K lasse      201  (55.83%) 
                                               7. K lasse       32   (8.89%) 
                                               8. K lasse        6   (1.67%) 
                                               9. K lasse        0   (0.00%) 
                                              Kein Thema       25   (6.94%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      501           
                                       geantwortet haben      360           
                                            ohne An twort        2           
 
&��'$��
������2���)��������	��	��)����	��(����
                                               sehr  wohl      139  (38.83%) 
                                                              155  (43.30%) 
                                                               41  (11.45%) 
                                                               17   (4.75%) 
                                                                6   (1.68%) 
                                                  u nwohl        0   (0.00%) 
                                            _______ _____      _____________ 
                                                   Summe      358           
                                            ohne An twort        4           
                                              Mitte lwert     1.87           
                                                  M edian        2           
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                                       stark verbes sert.        4   (1.36%) 
                                                               25   (8.47%) 
                                                              153  (51.86%) 
                                                               83  (28.14%) 
                                                               26   (8.81%) 
                                   stark verschlech tert.        4   (1.36%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      295           
                                            ohne An twort       67           
                                              Mitte lwert     3.39           
                                                  M edian        3           
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                                                  g ross.       12   (3.61%) 
                                                               37  (11.14%) 
                                                               50  (15.06%) 
                                                               60  (18.07%) 
                                                               72  (21.69%) 
                                          nicht spü rbar.      101  (30.42%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      332           
                                            ohne An twort       30           
                                              Mitte lwert     4.34           
                                                  M edian        5           
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�2���)��������������

 �����"�(�
����
                    Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        2   (0.55%) 
                                Weniger als eine St unde.      173  (47.92%) 
                 Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.      183  (50.69%) 
                                  Mehr als zwei Stu nden.       17   (4.71%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      375           
                                       geantwortet haben      361           
                                            ohne An twort        1           
 
4���	�7
��
%	��2���)����8�����	�����	��
                  ja        weiterfahren mit Frage Nr. 8      148  (41.23%) 
                    nein    weiterfahren mit Frage Nr. 9      211  (58.77%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      359           
                                       geantwortet haben      359           
                                            ohne An twort        3           
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                          Eltern (Erziehungsberecht igte)      108  (68.79%) 
            andere Familienangehörige (z.B. Grossmu tter)       17  (10.83%) 
                                          externe P erson       49  (31.21%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)        174           
                                       geantwortet haben        157           
                                            ohne An twort        205           
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                                                   stark       44  (13.33%) 
                                                               80  (24.24%) 
                                                               64  (19.39%) 
                                                               39  (11.82%) 
                                                               30   (9.09%) 
                                         überhaupt nicht       73  (22.12%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      330           
                                            ohne An twort       32           
                                              Mitte lwert     3.45           
                                                  M edian        3           
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�:����	��������	�$�	����	�������
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	�������	�� ! ��	� !��"	� ��	� ����(�1
#�	�
��(��	���
                                              ungen ügend       20   (5.60%) 
                                                gen ügend      116  (32.49%) 
                                                     gut      190  (53.22%) 
                                                seh r gut       38  (10.64%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      364           
                                       geantwortet haben      357           
                                            ohne An twort        5           
 
������	����,
�	����	���	�����	#	��	�;	��
����2��	��)� ��	������	�������	�	����
                                                seh r gut       40  (11.17%) 
                                                              169  (47.21%) 
                                                              108  (30.17%) 
                                                               34   (9.50%) 
                                                                6   (1.68%) 
                                              ungen ügend        1   (0.28%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe      358           
                                            ohne An twort        4           
                                              Mitte lwert     2.44           
                                                  M edian        2           
 
���������$��	����	�<��
	�������	�����$�	����	��������� $�	������	�� !��	� !��"	� �
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                                              begrü ssen.      125  (35.01%) 
eine andere Einteilung vornehmen.      Bitte noch F rage       217  (60.78%) 
                                           keine Me inung       41  (11.48%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      383           
                                       geantwortet haben      357           
                                            ohne An twort        5           
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                                Altes System Real.,  Sek.       85  (32.69%) 
                        Modell 3 der Erziehungsdire ktion      161  (61.92%) 
                                          Anderes S ystem       14   (5.38%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)      260           
                                       geantwortet haben      260           
                                            ohne An twort      102           
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                                               5. K lasse       12  (37.50%) 
                                               6. K lasse       12  (37.50%) 
                                         7. Klasse,  Real       10  (31.25%) 
                                          7. Klasse , Sek        7  (21.88%) 
                                     7. Klasse, Spe z Sek        5  (15.63%) 
                                         8. Klasse,  Real        8  (25.00%) 
                                          8. Klasse , Sek        9  (28.13%) 
                                     8. Klasse, Spe z Sek        6  (18.75%) 
                                         9. Klasse,  Real        8  (25.00%) 
                                          9. Klasse , Sek        5  (15.63%) 
                                            9. Klas se GU        5  (15.63%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)       87           
                                       geantwortet haben       32           
                                            ohne An twort        0           
 
����������
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�	#�����������������	�� !��	� !��"	� ��	� �����0(��	��	��	�
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                                                  F rüher        0   (0.00%) 
                                               5. K lasse       17  (53.13%) 
                                               6. K lasse       15  (46.88%) 
                                               7. K lasse        0   (0.00%) 
                                               8. K lasse        0   (0.00%) 
                                               9. K lasse        0   (0.00%) 
                                              Kein Thema        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       32           
                                            ohne An twort        0           
 
&�������	��3���������)���	������	��- ./ �)����	��	�	� ��	#�������
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                                                  g ross?        5  (25.00%) 
                                                                5  (25.00%) 
                                                                7  (35.00%) 
                                                                1   (5.00%) 
                                                                2  (10.00%) 
                                          nicht spü rbar?        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       20           
                                            ohne An twort       12           
                                              Mitte lwert      2.5           
                                                  M edian        2           
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	�� ���������	����,
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                                           stark er höht?        2  (10.00%) 
                                                                7  (35.00%) 
                                                                5  (25.00%) 
                                                                1   (5.00%) 
                                                                1   (5.00%) 
                                  nicht sichtbar er höht?        4  (20.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       20           
                                            ohne An twort       12           
                                              Mitte lwert      3.2           
                                                  M edian        3           
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         5. Klasse: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        2  (10.00%) 
                     5. Klasse: Weniger als eine St unde.       18  (90.00%) 
      5. Klasse: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                       5. Klasse: Mehr als zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       20           
                                            ohne An twort       12           
 
/��@�� �'���	�- �
         6. Klasse: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                     6. Klasse: Weniger als eine St unde.       16  (80.00%) 
      6. Klasse: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        4  (20.00%) 
                       6. Klasse: Mehr als zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       20           
                                            ohne An twort       12           
 
4��@�� �'���	�- �
    7. Klasse Real: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                7. Klasse Real: Weniger als eine St unde.        5  (38.46%) 
 7. Klasse Real: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        7  (53.85%) 
                  7. Klasse Real: Mehr als zwei Stu nden.        1   (7.69%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
5��@�� �'���	�- �
     7. Klasse Sek: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                 7. Klasse Sek: Weniger als eine St unde.        6  (46.15%) 
  7. Klasse Sek: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        7  (53.85%) 
                   7. Klasse Sek: Mehr als zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
6��@�� �'���	�- �
7. Klasse Spez Sek: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
            7. Klasse Spez Sek: Weniger als eine St unde.        1   (8.33%) 
7. Klasse Spez Sek: Zwischen einer Stunde und zwei Stund        9  (75.00%) 
              7. Klasse Spez Sek: Mehr als zwei Stu nden.        2  (16.67%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       12           
                                            ohne An twort       20           
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    8. Klasse Real: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                8. Klasse Real: Weniger als eine St unde.        4  (33.33%) 
 8. Klasse Real: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        7  (58.33%) 
                  8. Klasse Real: Mehr als zwei Stu nden.        1   (8.33%) 
                                            _______ _____      _____________ 
                                                   Summe       12           
                                            ohne An twort       20           
 
����@�� �'���	�- �
     8. Klasse Sek: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                 8. Klasse Sek: Weniger als eine St unde.        4  (30.77%) 
  8. Klasse Sek: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        9  (69.23%) 
                   8. Klasse Sek: Mehr als zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                                            _______ _____      _____________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
����@�� �'���	�- �
8. Klasse Spez Sek: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
            8. Klasse Spez Sek: Weniger als eine St unde.        0   (0.00%) 
8. Klasse Spez Sek: Zwischen einer Stunde und zwei Stund       11  (84.62%) 
              8. Klasse Spez Sek: Mehr als zwei Stu nden.        2  (15.38%) 
                                            _______ _____      _____________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
�&��@�� �'���	�- �
    9. Klasse Real: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                9. Klasse Real: Weniger als eine St unde.        5  (38.46%) 
 9. Klasse Real: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.        7  (53.85%) 
                  9. Klasse Real: Mehr als zwei Stu nden.        1   (7.69%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
�*��@�� �'���	�- �
     9. Klasse Sek: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                 9. Klasse Sek: Weniger als eine St unde.        2  (15.38%) 
  9. Klasse Sek: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.       11  (84.62%) 
                   9. Klasse Sek: Mehr als zwei Stu nden.        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       13           
                                            ohne An twort       19           
 
�-��@�� �'���	�- �
      9. Klasse GU: Muss zu Hause keine Aufgaben ma chen.        0   (0.00%) 
                  9. Klasse GU: Weniger als eine St unde.        0   (0.00%) 
   9. Klasse GU: Zwischen einer Stunde und zwei Stu nden.       10  (83.33%) 
                    9. Klasse GU: Mehr als zwei Stu nden.        2  (16.67%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       12           
                                            ohne An twort       20           
 
�/����	�0�	��A�(�	�
�2��	�����$�	����	���������$�	�� ���	���	���,
�
�	��	�8��1
���	�����	�0(������	��%	B
	��	�A	��(�	����
                                               Antw orten       30           
                                            ohne An twort        2           
                                                 Mi nimum        0           
                                                 Ma ximum       70           
                                              Mitte lwert   16.367           
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                                              sehr gross        2   (6.90%) 
                                                               11  (37.93%) 
                                                                9  (31.03%) 
                                                                3  (10.34%) 
                                                                4  (13.79%) 
                                       kaum festste llbar        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       29           
                                            ohne An twort        3           
                                              Mitte lwert     2.86           
                                                  M edian        3           
 
�5����	�0	�,��	�
����������)����	����#�!��	�������
� 	#��������
��	�	��
	�1
�������
�	���������
                                        stark verbe ssert        0   (0.00%) 
                                                                1   (4.00%) 
                                                                7  (28.00%) 
                                                               12  (48.00%) 
                                                                4  (16.00%) 
                                    stark verschlec htert        1   (4.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                                                   Summe       25           
                                            ohne An twort        7           
                                              Mitte lwert     3.88           
                                                  M edian        4           
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                                              ungen ügend        1   (5.88%) 
                                                gen ügend        1   (5.88%) 
                                                     gut        8  (47.06%) 
                                                seh r gut        7  (41.18%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)       17           
                                       geantwortet haben       17           
                                            ohne An twort       15           
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                                              begrü ssen?        6  (19.35%) 
eine andere Einteilung vornehmen?     Bitte noch Fr age 2       26  (83.87%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)       32           
                                       geantwortet haben       31           
                                            ohne An twort        1           
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                                Altes System Real.,  Sek.       18  (64.29%) 
Modell 3 der Erziehungsdirektion: Real., Sek. gemis cht,        10  (35.71%) 
                                          Anderes S ystem        0   (0.00%) 
                                            _______ _____     ______________ 
                       Nennungen (Mehrfachwahl mögl ich!)       28           
                                       geantwortet haben       28           
                                            ohne An twort        4           
 


